
STATEMENT

Bundesjugendring an der Seite des türkischen Jugendrings 
GoFor und Menschenrechtsverteidiger*innen in der Türkei

Der Vorstand des Bundesjugendrings erklärt angesichts der Razzien, Durchsuchun-
gen und Festnahmen bei Jugendorganisationen und Menschenrechtsverteidiger*in-
nen in der Türkei:

Mit großer Sorge blicken wir auf die jüngsten Maßnahmen gegen LGBTQIA+ Organi-
sationen, Menschenrechtsverteidiger*innen und Aktivist*innen in der Türkei. 
Durchsuchungen, Festnahmen und die Sperrung digitaler Zugänge stellen einen 
weiteren Eingriff in die Handlungsspielräume unabhängiger zivilgesellschaftlicher 
Organisationen dar. Besonders betroffen sind auch Mitgliedsorganisationen unse-
res Partnerjugendrings GoFor.

Wir stehen an der Seite unserer Kolleg*innen und Freund*innen von GoFor und sei-
nen Mitgliedsorganisationen. Wir erklären unsere Solidarität mit allen jungen Men-
schen und zivilgesellschaftlich engagierten Menschen in der Türkei, die sich für De-
mokratie, Menschenrechte und die Rechte von LGBTQIA+ Menschen einsetzen. Wir 
schließen uns der Forderung von GoFor nach der unverzüglichen Freilassung der 
inhaftierten Aktivist*innen an. Zivilgesellschaftliches Engagement darf nicht krimi-
nalisiert werden.

Eine demokratische Zukunft kann nur mit jungen Menschen gestaltet werden. Dafür 
brauchen junge Menschen sichere und freie Räume, um sich einzubringen, Verant-
wortung zu übernehmen und ihre Perspektiven einzubringen. Unabhängige Jugend-
organisationen und Organisationen der Zivilgesellschaft leisten einen unverzicht-
baren Beitrag zur Stärkung demokratischer Gesellschaften und müssen in ihrer Ar-
beit unterstützt und geschützt werden.

Wenn Organisationen durch Untergrabung zivilgesellschaftlicher Handlungsspiel-
räume und Repressionen gegen zivilgesellschaftliche Akteur*innen unter Druck ge-
raten, betrifft dies nicht nur einzelne Akteur*innen oder Rechte, für die sich die Be-
troffenen einsetzen, sondern die demokratische Kultur insgesamt.

Der Deutsche Bundesjugendring schließt sich den Forderungen seiner Partner*in-
nen und weiterer europäischer Jugendringe und Organisationen an die türkischen 
Behörden an, die inhaftierten Jugendverbandler*innen und Menschenrechtsvertei-
diger*innen unverzüglich freizulassen. 
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